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Reichstagsabgeordneter Koch und die deutſche Landwirtſchaft

Die in der letzten Freitagsſitzung des Deutſchen
Reichstages gehaltene Rede des Abg Koch hat in den
weiteſten Kreiſen unſerer Heimat lebhaftes Aufſehen
erregt und lebhafte Zuſtimmung gefunden
Jn Hinſicht darauf daß von den politiſchen Gegnern
des fortſchrittlichen Abgeordneten über Herrn Kochs
Auslaſſungen die törichtſten und widerſinnigſten Nach
richten verbreitet werden laſſen wir nachſtehend das
amtliche Stenogramm folgen

Koch Abgeordneter Meine Herren der Herr Abge
oronete Arnſtadt begann geſtern ſeine Rede damit daß er
ſagte es gebe keine Fleiſchnot Er meinte es ſei immer
genügend Fleiſch zu kaufen geweſen und infolgedeſſen gab
er nur zu daß möglicherweiſe eine Fleiſchteuerung vor
handen ſein könnte Meine Herren wenn der Herr Kollege
Hr Oertel das geſagt hätte hätte ich geglaubt daß er
einen ſeiner auch von uns manchmal gern gehörten Scherze
machen würde Aber aus dem Munde des Herrn Abge
ordneten Arnſtadt deſſen Rede im ſingenden Predigerton
gehalten wurde merkte man doch daß es bitterer Ernſt
damit ſei Meine Herren das war ein ſtarkes Stück Zu
rufe rechts Jch möchte Herrn Arnſtadt fragen haben wir
Landwirte im Jahre 1911 und auch noch 1912 bis zur neuen
Ernte nicht mit Recht über eine Futternot geklagt Sehr
richtig links Meine Herren es gab ja Futter zu kaufen
folglich hätten wir auch nicht von Futternot reden dürfen
nach der Logik die Herr Arnſtadt entwickelt hat Sehr gut
links Meine Herren das war ja eben die Not daß der
Preis ſo hoch war und das iſt ja auch die Fleiſchnot daß
der Preis ſo hoch iſt ſo daß eine Teuerung entſteht

Meine Herren die breiten Maſſen des Volks leiden
entſchieden unter dieſer Fleiſchnot ſehr richtig links und
es muß auf die Dauer eine Unterernährung des Volks ein
treten wenn nicht Abhilfe geſchaffen wird Herr Arnſtadt
Sie haben ein ſehr zartfühlendes Gemüt Sie vertreten
allerdings ganz einſeitig die Jntereſſen der Produzenten und
nicht die der Konſumenten Sie vertreten aber nicht einmal
in allen Teilen das Jntereſſe der produzierenden Landwirt
ſchaft ſondern in der Hauptſache nur das des Großgrund
beſitzes Sie haben im großen und ganzen nur als Agent
des Bundes der Landwirte geſprochen Sehr richtig links

Unruhe rechts Glocke des Präſidenten

Vizepräſident Dove
Herr Abgeordneter hier ſprechen alle Abgeordneten nur

als Vertreter des deutſchen Volkes Sie dürfen keinem Ab
geordneten vorwerfen daß er als Agent irgendeines Ver
eins ſpricht

Abg Koch Sie haben alſo im Jntereſſe des Bundes
der Landwirte geſprochen Zurufe rechts Selbſtverſtänd
lich haben Sie ſich auch gegen unſere Anträge erklärt wie
das nach dem Gang der Kommiſſionsverhandlungen nicht
anders zu erwarten war Sie haben uns vorgeworfen daß
wir mit unſeren Anträgen nur die tendenziöſe Abſicht ver
folgten das Volk aufzuhetzen Sie haben auch von Unkennt
nis der Landwirte geſprochen Sehr richtig rechts Meine

Herren das durfte allerdings nicht kommen Sehr richtig
links Sehen Sie ſich unſere land wirtſchaftlichen Abgeord
neten an Meine Herren ſolche Leute wie die praktiſchen
Landwirte unſerer Fraktion die ſich ihre Exiſtenz im Leben
errungen haben haben auch einen aufrechten geraden wenn
auch vielleicht etwas ungelenken Rücken Sie fragen nicht
nach der beſtehenden Strömung und ob ſie den Anſichten
von oben entſpricht oder nicht Wir haben nur das Jnter
eſſe der Landwirtſchaft vornehmlich der kleinen und mitt
leren Landwirtſchaft im Auge Sehr gut links Uns
iſt es gleichgültig ob wir von oben herab ſcheel oder freund
lich angeſehen werden Wir vertreten unſere Anſicht und
ſtehen auf dem Boden der Selbſthilfe Sie aber rufen fort
während nach Staatshilfe Darin unterſcheiden wir uns
Ich will ja zugeben daß wir uns in einem Punkte vielleicht

berühren nämlich daß Sie auf Jhre Weiſe das Wohl der
Landwirtſchaft wollen während wir es aber unſererſeits auf
andere Weiſe erſtreben Sehr gut links

Jch komme nun zu Herrn Heſtermann Herr Heſter
mann begann ſeine Rede ſo einſchmeichelnd für unſere Partei
daß ich wirklich glaubte Herr Heſtermann käme morgen

uns Heiterkeit Aber dann kam das andere Geſicht
des Herrn Heſtermann ſeine Rede war ein merkwürdiges

Gemiſch aus ſeinen ehemaligen Agitationsreden als Wander
redner des Bundes der Landwirte und aus ſeinen jetzigen
Reden als Agitator des Bauernbundes Er hat aber alle

iderſprüche nicht unter einen Hut bringen können Un
egreiflich iſt daß Herr Heſtermann ſagte er hätte ſeinen
oggen in der Caprivpiſchen Zeit mit 10,80 Mark pro
ppelzentner verkaufen müſſen Jch arbeite ſeit 1875 als

praktiſcher Landwirt und all die lange Zeit iſt mir ein der
artiger Preis nicht vorgekommen Heiterkeit und Jurufe
rechts Nein 108 Mark pro Tonne iſt mir nicht bekannt

Das muß ein ſchönes Gemiſch geweſen ſein
Das war jedenfalls ſolch ein Roggen wie mir einmal

von einem Agitator in meiner Heimat gezeigt wurde Der
Ane Teil war Vogelwicke große Heiterkeit ein anderer
Teil Hederich und ein dritter Teil Wildhafer Heiterkeit
Der betreffende Herr hatte die Dreiſtigkeit das ſeinem Bäcker
zum Brotbacken zu geben Jedenfalls war es eine Liefe
zungsqualität die an der Berliner Börſe nicht für 10,80
r Doppelzentner verkauſt worden wäre Zuruf rechts
m iſt ja möglich daß Sie nicht diejenige Qualität ernten
v wir Dann müſſen Sie eben Jhre Aecker beſſer kulti

vieren Sehr gut links

Nun zu unſeren Anträgen Dieſelben ſind als ſo ge
meingefährlich hingeſtellt worden daß man ſich fragt was
haſt du denn hier verbrochen biſt du denn wirklich ſolch ein
ſchlechter Menſch Aber wenn Sie ſich die Anträge näher
anſehen ſo ſind ſie ganz harmlos Wir fordern ja nichts
wir ſtellen uns auf den Boden des Geſetzentwurfs wir haben
auch die Redewendung wir ermächtigen den Bundesrat
uns zu eigen gemacht Wir ſind ja die reinen Regierungs
vertreter Große Heiterkeit Wir ermächtigen ja die Re
gierung geben ihr eine Blankovollmacht einen Sichtwechſel
den ſie einlöſen oder im Portefeuille behalten kann

Die Regierung hätte alle Urſache für unſere Anträge
einzutreten und wir bedauern es ſehr daß der Herr Re
gierungsvertreter in ablehnendem Sinne geantwortet hat
Unſere Anträge ſind ſo gefaßt daß ſie die Allgemeinheit be
rückſichtigen

Es ſoll auch nur eine vorübergehende Maßregel ſein
und auf die Bemerkung des Herrn v Gamp hin haben wir
das noch in unſeren Antrag hineingebracht

Die bisherigen Maßregeln haben nach unſerer Meinung
nichts geholfen Die meiſten Städte berichten daß alles
beim alten geblieben und wo es zu einer kleinen Preis
ermäßigung gekommen iſt iſt ſie inzwiſchen längſt wieder
nach oben ausgeglichen

Wenn die Schweinepreiſe momentan etwas abflauen

ſo ſind doch die Beſtände ſo gering daß in abſehbarer Zeit
die alten Preiſe wieder erreicht werden Die Maßnahmen
zur Linderung der akuten Fleiſchteuerung haben vollſtändig
verſagt

Wir ſehen auch eine Benachteiligung der übrigen
Landesteile in der Beſtimmung daß nur den großen
Städten die Berechtigung gegeben iſt ausländiſches Fleiſch
zu ermäßigtem Zollſatz einzuführen Jn weiten Kreiſen
unſeres Vaterlandes ſind die Preiſe noch viel höher als bei
ſpielsweiſe hier in Berlin in meiner Heimat z B ſind die
Preiſe mindeſtens 26 bis 30 Pfg pro Pfund höher Hört
hört Deswegen will unſer Antrag den ermäßigten Zoll
ſatz allgemein einführen ſo daß alle Landesteile daran par
tizipieren können

Vielfach iſt angeregt worden daß die Genoſſenſchaften
und die Landwirtſchaftskammern

Lieferungsverträge mit den Städten

abſchließen möchten Das iſt aber eine ſehr zweiſchneidige
Waffe denn bei der Berechnung des Preiſes werden ſich
große Differenzen ergeben Die Verkäufer wollen einen
dreijährigen Durchſchnitt und wollen die zwei letzten Teue
rungsjahre mit hineinnehmen Dann kommt man zu Prei

ſen wie wir das auch von meinem Freunde Fiſchbeck gehört
haben bei dgnen ein Vertragsabſchluß nicht gut möglich iſt

Wir ſinv auch der Meinung daß derartige Abſchlüſſe
nicht im Jntereſſe des Mittelſtandes liegen Die Fleiſcher
können doch auf die Dauer nicht ausgeſchaltet werden Wo
ſoll denn die Fahrt eigentlich hingehen Jn vielen Hundert
tauſendſtädten und in der Millionenſtadt Berlin können aller
dings die Fleiſcher nicht aufs Land hinausfahren und ihre
Einkäufe ſelbſt beſorgen Da ſind die Viehkommiſſionäre
die Engrosfleiſcher ſehr nötige Zwiſchenglieder Man ſollte
den Zwiſchenhandel nicht grundſätzlich ausſchalten Sehr
richtig bei der Fortſchrittlichen Volkspartei

Meine Herren was heute den Fleiſchern droht kann
morgen den Bäckern drohen kann jedem anderen Gewerbe
drohen Dazu können wir nicht unſere Hand bieten Wir
wollen die freie individuelle Tätigkeit nicht einſchränken
wir würden ſonſt mit der Zeit unmerklich in den Zukunfts
ſtaat hineingleiten Um den Fleiſchern Gelegenheit zu
geben ſich an den Bezug von Fleiſch aus dem Auslande
mit zu beteiligen haben wir in unſerem Antrag das Wort
allgemein gebraucht und haben zur Klarſtellung den Satz

hinzugefügt ſo weit und ſolangees zur Abhilfe
eines Notſtandes erforderlich iſt ſo daß der
Abſatz im ganzen lautet

Vom 1 April 1913 ab wird der Bundesrat er
mächtigt allgemein die Zölle für Schlachtvieh und
Fleiſch ſowie für Jungvieh Magervieh und Zucht
vieh ganz oder teilweiſe außer Hebung zu ſetzen ſo
weit und ſolange es zur Hebung eines Notſtandes er
forderlich iſt

Ueber die dauernde günſtige Wirkung dieſer Maßregel geben
auch wir uns keinen Jlluſionen hin Wir ſind der Mei
nung daß es nur ein Notmittel ein Palliativmittel iſt
Wenn ganz Deutſchland aus Dänemark Holland und Ruß
land welche Länder ja hauptſächlich nur in Frage kommen
Fleiſch kauft ſo wird es nicht lange dauern bis die Fleiſch
preiſe cuch dort ſprungweiſe in die Höhe gehen Hört
hört rechts Es iſt allerdings nicht ausgeſchloſſen daß vor
übergehend eine Preisminderung eintreten kann Aber was
will das z B bedeuten wenn Berlin 4 Prozent ſeines
Fleiſchbedarfs durch Auslandsfleiſch deckt Da iſt auf die
Dauer nichts mit zu erreichen Die Preiſe ſind denn auch
im großen und ganzen dieſelben geblieben Zuruf rechts
Warum denn die Anträge

Damit komme ich auf den zweiten Teil unſeres Antrags
der lautet

Folgenden S 2 zu beſchließen

Vom 1 April 1913 ab werden die Zölle auf Futter
gerſte Mais Futterbohnen Futtererbſen Futter
rüben und Lupinen außer Hebung geſetzt

Was iſt denn die eigentliche Urſache der Fleiſchteuerung
Wir wollen uns doch da nicht täuſchen es iſt in der Haupt
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ſache doch die höhere Gewalt die Dürre des Jahres 1911
geweſen ſehr richtig und hört hört rechts und die dar
aus hervorgehende Knappheit an Futtermitteln Sehr
richtig rechts Es war namentlich den kleinen Viehhaltern
nicht möglich ihr Vieh zu ernähren und da waren wir in
erſter Linie darauf bedacht dieſe Not zu mildern An
Jhnen nach rechts bleibt der Vorwurf hängen daß Sie
uns im vorigen Jahr nicht geholfen haben dieſe Not die
für die kleinen und mittleren Landwirte beſtanden hat zu
lindern ſehr richtig bei der Fortſchrittlichen Volkspartei
weil Sie nämlich unſeren Antrag auf Suspendierung oder
Aufhebung der Futtermittelzölle abgelehnt haben Sehr
richtig bei der Fortſchrittlichen Volkspartei

Die Folge iſt die heutige Teuerung,
Es iſt ja anzuerkennen daß die Landwirtſchaftskammern

Tabellen herausgegeben und die Landwirte aufgefordert
haben nach dieſen Tabellen bei knappen Futtervorräten das
Vieh den Winter über durchzubringen Sie haben in her
vorragender Weiſe darauf hingewirkt daß die Landwirte
dahin beſtimmt wurden ihre Viehbeſtände nicht zu ver
mindern und auf alle Fälle durchzuhalten An dieſen Be
ſtrebungen haben ſich auch die land wirtſchaftlichen Vereine
in erfreulicher Weiſe beteiligt Aber ich habe kein Wort
davon gehört wie es gemacht werden ſoll wenn überhaupt
keine Futtervorräte da ſind Ja da müſſen die Futter
mittelzölle fallen damit billiges Futter hereinkommen kann
Sehr richtig links Das iſt damals gerade in meiner

Heimatprovinz für unſere kleinen und mittleren Landwirte
eine ganz ſchreckliche Ausſicht geweſen Die Rübenernte
hatte vollſtändig verſagt Die Kartoffelernte nicht minder
Klee war nicht geerntet worden und das wenige Futter
das vorhanden war mußte ſchon im Sommer verfüttert
werden und es hätte unſer Antrag auf Suspendierung der
Futtermittelzölle ganz beſtimmt mildernd gewirkt es wäre
manchem Landwirt möglich geweſen ſein Vieh durchzuhalten

Sehr richtig links
Sie ſprechen immer davon

das ſteckt der Zwiſchenhandel in die Taſche

Wo aber die Konkurrenz ſo wie heute ausgebildet iſt da
wird wohl ein Händler den anderen kontrollieren Wenn
der eine teurer verkauft wird der andere billiger ſein Es
iſt doch immerhin ein Gegenſtand wenn ein Zentner Mais
ſich um 1,50 Mark verbilligt Es gibt hier im hohen Hauſe
viele Landwirte die wiſſen genau wenn man einen Zentner
Mais verfüttert hat und 1,50 Mark am Vieh verdient dann
hat man gut abgeſch,nitten Sie ſagen man braucht keinen
Mais und keine Gerſte zu kaufen Die anderen Futter
artikel ſtehen nicht ſo hoch im Werte Sie wiſſen aber ganz
genau daß Graupenabfälle und Maiskleie minderwertiges
Futter ſind Meine Herren es wird aber auch hier der
Preis mitgehen müſſen wenn ſich nämlich der Mais und
die Gerſte um den Zollſatz verbilligen ſo müſſen Surrogate
Abfallprodukte auch in dem gleichen Maße verbilligt werden
Wenn ſie zu teuer ſind wird ſie kerner kaufen Sehr
richtig links

Unſer hauptſtädtiſcher Viehhalter und da ſtehe ich im
entſchiedenſten Widerſpruch mit den Ausführungen von ver
ſchiedenen Herren Rednern ſind die 4 400 000 Zwerg
wirtſchaften und der mittlefe Grundbeſitz
bis zu 50 Hektar Das ſind die hauptſächlichſten Viehzüchter
nicht der Großgrundbeſitz Sehr richtig links Das iſt
evident nachgewieſen Sehr richtig rechts Meine
Herren ich kann Jhnen doch die Zahlen nennen 96 Prozent
der Schweinehaltung liegen in den Händen der flkeinen
Landwirte und der Arbeiter Sehr richtig links und
rechts 86 Prozent der Rindviehzucht liegen in den Händen
von Zwergwirtſchaften und des mittleren Grundbeſitzes
Sehr richtig rechts Alſo Sie nach rechts mit Jhrem

Großgrundbeſitz ſpielen ja gar keine Rolle bei der ganzen
Sache Bravo links

Der Großgrundbeſitz

iſt ja gar nicht in der Lage prozentual das Vieh zu halten
das der kleine Landwirt halten kann und hält Wie die
Leute es machen iſt mir unerfindlich Aber ich bin ſelbſt
nicht in der Lage das Vieh prozentual zu halten das in
meiner Heimat der Kuhbauer bis zu 25 Morgen hält Jch
halte auf 7 Morgen ein Stück Großvieh Die halten hin
gegen auf 3 oder 4 Morgen ein Stück Großvieh Jch halte
auf 12 Morgen 1 Schwein die halten auf 2 Morgen 1
Schwein und ſo geht es in dieſer Weiſe weiter und ſo iſt
das Wort richtig das ſchon Fürſt Hohenlohe geſagt hat daß
der Kleingrundbeſitz bis zu 20 Morgen überhaupt kein
Jntereſſe an den Zöllen hat Die Leute machen kein Ver
dienſt aus dem Verkauf des Getreides und müſſen ſogar noch
mehr Futtermittel zukaufen Die Leute wären hirnver
brannt wenn ſie ihre teure Gerſte die ſie mit 10 bis 12 Mk
verkaufen können verſchroten wollten Die werden ſie ver
kaufen und ſie werden Futtermittel zukaufen Verbilligen
Sie dagegen dieſe Futtermittel ſo werden Sie auch die
Viehhaltung heben

Beim Großgrundbeſitz iſt ja jeder Anreiz zur Vieh
haltung längſt geſchwunden

Jn meiner Heimat

gibt es Domänen von 2000 Morgen wo man
noch nicht einmal ein Stück Vieh hält Das
hängt zuſammen mit den ſtabilen Getreidepreiſen Jch will
die Schutzzollpolitik heute nicht berühren wir wiſſen ganz
genau daß bei der jetzigen Zuſammenſetzung des Reichstags
nicht ein Jota daran geändert werden wird falls uns nicht
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e etw ere Zölle aufgepelzt werden Die Zue d eicholege gibt die ſicherſte Gewähr da
ar daß auch für die Zukunft die nicht beſeitigt
werden Bravo rechts und im Zentrum Heiterkeit

Davon will ich alſo gar nicht ſprechen ſondern nur
has eine ſagen daß gerade die kleinen Leute durch dieſe
Politik ganz enorm geſchädigt ſind und daß der Groß

ndbeſitz heute infolge der ſtabilen Getreidepreiſe gar
n Jntereſſe mehr an der Viehhaltung hat Es iſt auch

nicht möglich wollte ich als größerer Landwirt das nach
machen was die kleinen Kuhbauern in meiner Gegend tun
ſo müßte ich meine ganze Ernte in das Vieh hineinſtecken
und ich müßte noch zweimal ſo viel Futtermittel kaufen als
ſchon heute Das wäre mir alſo beim beſten Willen nicht
möglich Die meiſten großen Güter haben ja heute ſchon
eine ganz ungenügende Viehhaltung Die Gründüngung
die chemiſche Düngungermöglicht und erleich
tert es daß die Leute ebenſo große Ernten
machen ohne doch die Beſchwerden mit der
Viehhaltung zu haben Die Viehhaltung erfordert
Sorgfalt und bei den ſchwierigen Leuteverhältniſſen
deren Vorhandenſein ich gern zugebe ich fühle es ja am
eigenen Leibe iſt es unmöglich den Leuten die ihr Vieh
ſelber beſorgen können das nachzumachen

Damit kommen wir auf
die innere Koloniſation

Wir müſſen mehr Kleinbeſitz ſchaffen ſonſt wird dieſe Kala
mität chroniſch werden und nie verſchwinden Da habe ich
auch einige Erfahrungen und ich bedaure daß der Herr
Landwirtſchaftsminiſter nicht anweſend iſt Lachen rechts

Rufe links Ruhe da drüben Jch habe bezüglich einer
Domäne die zu verpachten war den Antrag geſtellt man
möge doch Rentengüter aus dieſer Domäne machen Jch
habe das eingehend begründet Es ſind zwei große Wirt
ſchaftskomplexe da hätte es ſich leicht machen laſſen Die
Nachfrage war ungeheuer Der bäuerliche Beſitz verſchwindet
ja bei uns wie Butter an der Sonne Hört hört links
Es gibt bald keine Bauern mehr in unſerem
Kreiſe das iſt eine Kalamität Herr Löſcher muß es
mir beſtätigen können ich ſehe ihn augenblicklich nicht Abg

Löſcher Hier bin ich ja Ja hier ſind wir Große
Heiterkeit

Ein Großgrundbeſitzer im Kreiſe Merſeburg

kauft nicht nur einzelne Bauerngüter ſondern er legt ganze
Dörfer nieder Das was in der Oſtmark gefordert wird
ſollte ruhig auf ganz Deutſchland ausgedehnt werden ſonſt
ſteht es mit unſerem Bauernſtande ſchlimm Das iſt auch
eine Folge der Schutzzollpolitik dem Großgrundbeſitz fallen
die unverdienten Gelder in höherem Maße zu als dem
Kleingrundbeſitz Das iſt eine einfache Folge der Steige
rung es iſt ja klar daß bei einer Wirtſchaft von 100
Morgen nicht das übrig bleibt wie bei einer Wirtſchaft von
1000 oder 2000 Morgen und dieſe unverdienten Gelder
ſuchen nach Betätigung und zwar durch Aufſaugen und
Legen der Bauern Herr Löſcher wird mir das beſtätigen
Andauernde Unruhe und Zurufe

Nun komme ich nach dieſer kleinen Abſchweiſfung auf
mein altes Thema das Durchhalten des Viches Das haben
ja viele getan unter anderem auch ich Hört hört rechts
Sie können ſich aber darauf verlaſſen die Verluſte ſind ganz
ungeheuer geweſen Sehr richtig rechts

Die Folge war im Jahre 1911 bis 1912 durch die
teuren Futter und Geſtehungskoſten waren die kleinen
Landwirte die doch nicht ſo kapitalkräftig ſind wie der
größere Grundbeſitz genötigt ihre Viehbeſtände zu ver
ringern zu dezimieren Sie konnten alſo den Rat der Land
wirtſchaftskammern nicht befolgen Und was war die Folge
Es kam ſehr viel Vieh auf den Markt das noch nicht ſchlacht
reif war Dann geſchah das Unerhörte Jch habe den Herren
von der äußerſten Linken geſagt ſchreien Sie nicht wegen
der Teuerung wir müſſen ja unſer Vieh verſchleudern Das
war im vorigen Jahre Die Quittung kommt aber in dieſem
Jahre Wir haben keine Viehbeſtände mehr Jm vorigen
Jahre gingen die Viehpreiſe herunter Die Kartoffeln
koſteten 5 bis 6 Mark Kartoffelflocken bis 12 Mark und ſo
ging das weiter Die Schweine hatten einen Preis von
50 Mark und gingen herunter auf 40 bis 42 Mark die
Randviehpreiſe gingen herunter von 45 auf 36 und teils auf
30 Mark Junges noch nicht ſchlachtreifes Vieh wurde gar
nicht gewogen Zurufe rechts Jch bin der einzige Be
ſitzer einer Viehwage in meiner Heimat Lachen rechts
Lebhafte Zurufe links Jch kann Jhnen nur wiederholen
daß jenes Vieh nicht gewogen wurde Wiederholte leb
hafte Zurufe Sie kennen wohl keine Viehwage Da
bitte ich um Entſchuldigung Es ſind das die Wagen die
bis 30 Zentner tragen Zurufe rechts Ja da muß man
Jhnen wohl noch einen kleinen Kurſus geben Alſo ich
wiederhole da iſt es in die Erſcheinung getreten daß dieſes
leichte junge Vieh von 134 bis 2 Jahren meiſt gar nicht erſt
gewogen ſondern einfach zu Ramſchpreiſen verkauft wurde
auch die Zuchtſauen die Hauer die Zuchtbullen uſw Lachen
rechts erregte Zurzefe links und die Antwort darauf iſt
die jetzige Fleiſchteuerung Wir haben eben keine Beſtände
die Beſtände müſſen erſt wieder ergänzt werden

Jn dieſer Beziehung iſt jene Ausführung des Herrn
Kollegen Arnſtadt auch nicht zutreffend in der er ſagte
wenn ihr durch euren Antrag Zuchtvieh Magervieh und

Jungvieh zollfrei
über die Grenze laſſen wollt ſo würde das direkt die kleinen
Landwirte in ihrer Exiſtenz vernichten Ja meine Herren
das ſcheint für den erſten Augenblick ſo Aber wann hat
denn die Auffüllung der Viehſtände in den kleinen Wirt
ſchaften wieder begonnen Seit dem vorigen Herbſt Wie
alt ſind denn die Tiere jetzt Vier bis fünf Monate Wie
lange braucht eine Kuh zur Entwicklung Drei Jahre
Wie können Sie da wohl hoffen daß wir unſere Beſtände
in abſehbarer Zeit wieder auffüllen Der Mangel wird
chroniſch weiterheſtehen wenn Sie nicht auch Jhrerſeits die

Hand bieten daß das Manko durch aus dem Auslande
hereingeholte Tiere ſo ſchnell wie möglich ausgeglichen wer

Anträge eminent landwiriſchaftsfreundlich ſehr richtig
links amentlich für die kleinen Grundbeſitzer ſelbſtver
ſtändlich nicht für alle Ewigkeit aber doch als vorüber
gehende Maßregel Vergeſſen Sie doch nicht meine Herren
daß wir den Bundesrat mit unſerem Antrage nur er
mächtigen Der kann das ja dann nach ſeinem ſachverſtän
digen Ermeſſen allgemein oder auch nur bedingt einführen
er braucht es auch gar nicht einzuführen aber er kann es
wenigſtens doch Alſo eine Gefährlichkeit liegt gar nicht
vor Zuruf rechts Jch weiß nicht was Sie mit der
Weisheit ſagen wollen Jch habe noch nicht an der Weis

heit des Bundesrats gezweifelt Heiterkeit Sie haben
ihm ſchon ganz erhebliche Oppoſition gemacht wir aber
haben immer noch Vertrauen zum Bundesrat und find alſo
beſſere Menſchen Große Heiterkeit

Jch muß außerdem noch bemerken daß es viele Wirt
ſchaften in mittleren ſowie in größeren Betrieben gibt die
nur Abmelkwirtſchaft treiben dieſe Landwirte ſind ja ſyſte
matiſch auf den Ankauf von tragenden und friſchmelkenden
Tieren angewieſen Die müſſen heute für den Erſatz Preiſe
bezahlen bei denen jeder Nutzen ausgeſchloſſen iſt Es liegt
alſo nicht nur im Jntereſſe der kleinen Landwirtſchaft daß
die Beſtände zum Teil aus dem Auslande wieder aufgefüllt
werden

Nun haben es einige Herren ſo dargeſtellt als ob wir
fremde Kraftfuttermittel überhaupt nicht oder
faſt gar nicht brauchten der Zwergbauer oder Arbeiter
wenigſtens brauche ſie nicht denn der ernte das Futter
welches er brauche ſelber Meine Herren wenn jemals
etwas falſch war ſo iſt es dieſes Sehr richtig links Jch
will mal gleich beim Arbeiter anfangen Jn der Fleiſch
teuerungskommiſſion hat ein hervorragendes Mitglied Jhrer
Partei nach rechts geſagt meine Jnſtleute haben gar kein
Intereſſe an der ganzen Ermäßigung der Futtermittelpreiſe
denn die füttern ihre ſechs Schweine verkaufen vier davon
und zwei ſchlachten ſie ſelber und ſoviel Futter wie ſie dafür
brauchen haben ſie ſelbſt Das iſt einfach unrichtig Jch
kenne ja die Verhältniſſe auch Jch will nicht von ſechs
Schweinen ſprechen ſondern nur von vier Heiterkeit rechts
Unruhe und Zurufe links Alſo

die land wirtſchaftlichen Arbeirer

halten meiſt vier Schweine und davon ſchlachten ſie zwei
und verkaufen zwei Aber wie war es denn im vorigen
Jahre Die Leute brauchten die wenigen Karroffeln die
ſie geerntet hatten für ſich ſelbſt zur Nahrung Getreide
ernteten die Leute überhaupt nicht ſie mußten das ganze
Kraftfutter kaufen Hört hört und ſehr richtig links
Die Leute ſind voriges Jahr ſo in die Enge gekommen daß
ſie anſtatt vier Schweine kaum ein Schwein haben mäſten
können und das konnten ſie oftmals auch noch nicht Zurufe
rechts Kleie Große Unruhe Sie können mit Kleie
keine Schweine fettmachen Das zeigt daß ſie noch ein Dilet
tant in der Schweir emaſt ſind Große Heiterkeit Alſo

e dieſe Leute ſind am allerhärteſten betroffen Mir
haben

die Bäckermeiſter und Kleinhändler

verſichert es tut uns leid wir machen ein ganz trauriges
Geſchäft die Arbeiter können die Preiſe einfach nicht be
zahlen Hört hört links

So iſt es auch mit den Zwergwirtſchaften mit den
4400 000 Betrieben bis 5 Hektar Die Leute haben ich
habe Jhnen das ſchon vorgetragen einen ſo ſtarken Vieh
ſtand daß ſie wenigſtens noch dreimal ſo viel Futter kaufen
müſſen als ſie aus dem Verkauf von Getreide erlöſen Stür
miſche Zurufe links Hört hört Denn ſie müſſen Hack
früchte Rüben Kartoffeln Klee bauen und was bleibt da
noch zum Getreidebau übrig bei der ſtarken Viehhaltung
Sie ſind in der Hauptſache die Abnehmer der Kraftfutter
mittel ſehr richtig links und da wäre es ſehr gut ge
weſen wenn unſer Antrag im vorigen Jahre angenommen
worden wäre Es hätte manches Stück Jungvieh nicht zur
Schlachtbank geführt zu werden brauchen

Nicht nur die Rindviehpreiſe ſind ſo hoch geworden
ſondern auch die Schweinepreiſe

Jn meiner Heimat

werden 5 bis 6 Wochen alte Schweine heute
mit 25 Markpro Stück bezahlt Da möchte ich Sie
bitten wo ſoll da ein Nutzen für die Mäſtung eines Schwei
nes herkommen Das hält die Leute ſelbſtverſtändlich ab
die nötige Anzahl Schweine zu halten

Jch möchte Sie noch auf eins aufmerkſam machen Die
Futtermittelpreiſe ziehen heute ſchon wieder ganz
erheblich an Die ruſſiſche Futtergerſte iſt bis 181 Mark
notiert Mais bis 162 Mark Sie ſagen nun meine Herren
es ſei dieſes Jahr ſehr viel verdorbenes Getreide vorhanden
das verfüttert werden müſſe Es iſt mir übrigens von Händ
lern verſichert worden daß das lange nicht ſo ſchlimm iſt
daß namentlich die Malzgerſte auch wenn ſie etwas Aus
wuchs gehabt hat mit vermalzt iſt weil keine Malzvorräte
vorhanden waren Woher kämen denn ſonſt die hohen Preiſe
Wenn keine Nachfrage nach ruſſiſcher Gerſte und Mais da
wäre würde der Preis nicht ſo hoch ſein Sehr richtig
links Denken Sie daß aus Freundſchaft für die Ameri
kaner und Ruſſen die hohen Preiſe bezahlt werden Leb
hafte Zuſtimmung links

ch will Jhnen einige Zahlen geben die die eminente
Wichtigkeit der fremden Futtergerſte und des fremden
Maiſes Jhnen klarlegen werden Es ſind im Jahre 1911
an Futtergerſte eingeführt worden 3 477 980 Tonnen im
Jahre 1910 nur 2 826 320 Tonnen 1911 mehr 651 660 Tonnen
Hätten Sie hier den Preis um 65 Pfg ermäßigt ſo wäre es
eine Wohltat für die viehzüchtenden Landwirte geweſen
Sehr gut links Mais wurde 1911 eingeführt 713 421

Tonnen im Jahre 1910 573 126 Tonnen mehr 1911 140 305
Tonnen

Man iſt ſehr geſpannt auf die Ergebniſſe der Vieh
zählung in Preußen Jch kenne genau das Manko in dem
nächſten Umkreiſe meiner Heimat und wenn ſich das pro
zentual auf ganz Preußen erſtreckt dann werden Sie ſich

r e S er rer
e lgedeſſen ſind unſere f nachträglich an die Bruſt ſchlagen und ſagen hätten wir

den kann Sehr richtig links Jnfolgedeſſ i die zollfreie Einfuhr von Mager und Jungvieh

ſtimmt eVon einigen ſüddeutſchen Staaten liegen die Zahle
vor Jn Bayern hat ſich die Schweinehaltung ſeit 1907
mindert um 235 500 Stück in Württemberg um 56 700 Stüg
hört hört links in Baden um 82 200 in ElſaßLothringen

um 72 300 Stück Hört hört links Die Rinder haben
ſich in derſelben Zeit vermindert in Bayern um 171 000
hört hört links in Württemberg um 10000 in Baden

um 24000 in ElſaßLothringen um 22600 Es fehlen alſo
in diefen vier Ländern 436 000 Schweine und 227 600 Rin
der Hört hört links Die Schafe haben ſich in Bayern
in derſelben Zeit um 261 000 Stück vermindert in Württem
berg um 66 216 Stück aus Baden habe ich keine Zahlen
in ElſaßLothringen um 22 500

Aus Koburg Gotha habe ich ſoeben die Zahlen
erhalten Da haben fich die Rinder vermindert um 3100
Stück die Schweine um 166000 und die Schafe um 12000
Stück Hört hört links Wenn ſich das in dieſem ver
hältnismäßig kleinen Teile unſeres deutſchen Vaterlandes
abgeſpielt hat ſo bin ich begierig was für Endzahlen in
Preußen herauskommen werden und dann werden Sie
nach rechts vielleicht endlich Jhre Anſicht revidieren

Meine Herren wir haben unſere Abänderungsanträge
nicht aus parteipolitiſchem Jntereſſe eingebracht wir walley
verſuchen zu helfen zu lindern Sehr richtig links

Dem Antrag der Herren Sozialdemokraten

auf Zulaſſung von Gefrierfleiſch können wir nicht zu
ſtimmen denn die ganzen Maßnahmen ſollen nur vorüber
gehend getroffen werden Glauben Sie denn daß ſich unter
dieſen Umſtänden Dampfer dazu finden werden die ja doch
extra gebaut werden müßten um das argentiniſche Fleiſch
herüberzuſchicken Das iſt ja vollſtändig ausgeſchloſſen Und
es wird ſich auch der Preis nicht ſo niedrig ſtellen wie in
England Ein Freund von mir hat mir eine Rechnung auf
gemacht woraus ſich ergibt daß das Gefrierfleiſch bis Ber
lin 70 Pfennig pro Pfund koſten wird Alſo darüber wollen
wir uns doch keine Jlluſionen machen und infolgedeſſen wer
den wir gegen dieſen Antrag ſtimmen Für den Fall daß
er angenommen werden ſollte haben wir unſeren Zuſatz
antrag eingebracht der dann fordert daß für dieſen Fall
beamtete Tierärzte nach Argentinien geſchickt werden um
dort das Fleiſch in derſelben Weiſe zu unterſuchen wie im
Jnland Das haben wir getan im Jntereſſe des
Schutzes der deutſchen Landwirtſchaft nicht
gegen die Land wirtſchaft Lebhafter Beifall links
Ziſchen und Zurufe rechts Wiederholter lebhafter Beifall
links

Predigt Anzeigen
Jnvocavit Sonntag 9 Februar

U L Frauen Vorm 10 Uhr Oberpfarrer Prof Schmidt Chor
geſang nach der Predigt Beichte und Abendmahl derſelbe
113 Uhr G in der Kirche Diak Jahr 1154 Uhr G in
der Schule Frieſenſtraße Hilfspred Lic Moering Ab 6 Uhr
Leſen des erſten Teiles der Paſſionsgeſchichte Archidiak Grün
eiſen Kollekte für das Siechenhaus Johannesſtift in Magde
burg Cracau Montag ab 6 Uhr Paſſionspredigt Ober
pfarrer Keller Gertraudenkapelle Mittwoch ab 8 Uhr
Bibelſtunde Diak Jahr Sitzungszimmer Hof der Prediger
häuſer Freitag ab 6 Uhr Paſſionspredigt Archidiak Grün
eiſen Gertraudenkapelle

St Ulrich Vorm 10 Uhr Paſtor Heintke Ab 6 Uhr D Wöcht
ler Beichte und Abendmahl derſ Vorm 8354 Uhr G in
der Aula der Mittelſchule Charlottenſtr 15 Paſtor Richter
Nachm 2 Uhr G in der Kirche Paſtor Richter Vorm
112 Uhr Franck G in der Aula der Volksſchule Neue Pro
menade Paſtor Heintke Mittwoch ab 6 Uhr Paſſionsgottes
dienſt Paſtor Heintke Oſtbezirk Vorm 10 Uhr Gottes
dienſt Krondorferſtr 62 D Wächtler 114 Uhr G ält
Abt daſ Paſtor Schinke Nachm 2 Uhr daſ derſ
Donnerstag ab 854 Uhr Paſſionsgottesdienſt daſ derſ
Für Schwerhörige Kl Klausſtr 16 Nachm 5 Uhr
Paſtor Meinhof

Domkirche reform Gemeinde Vorm 10 Uhr Dompred Prof
D Lang 1154 Uhr Dompred Lic Baumann Militär
kirche Ab 6 Uhr Dompred Konſ Rat Joſephſon Kollekte
für das Siechenhaus Johannesſtift in Magdeburg Cracau
Freitag ab 6 Uhr 2 Paſſionsgottesdienſt Dompred Konſ Rat
Joſephſon im Domgemeindehausſaal Kl Klausſtr 12

Akademiſcher Gottesdienſt Domkirche Vorm 11354 Uhr Prof
Dr Feine

Garniſon Kirche Vorm 104 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider

St Moritz Vorm 10 Uhr Oberpfarrer Keller Nachm 2 Uhr
Paſtor Nietſchmann 5 Uhr derſ Kollekte für das Jo

hannesſtift in Magdeburg Cracan Hoſpital Vorm
10 Uhr Paſtor Rietſchmann

St Georgen Vorm 10 Uhr Prof Körner Nachm 5 Uhr Paſtor
Hellmann 1128 Uhr in der St Georgskapelle Paſtor
Hellmann 1124 Uhr in der Schule am Böllbergerweg Paſtor
Witte 2 Uhr in der Kirche Donnerstag nachm 5 Uhr G
im ProvinzialBlindeninſtitut Paſtor Hellmann Freitag ab
8 Uhr Paſſionsgottesdienſt Prof Körner in der St Georg
kapelle

Paul Riebeck Stift Vorm 10 Uhr Paſtor Witte
ProvinzialBlindeninſtitut Vorm 10 Uhr Paſtor Hellmann
Johanneskirche Vorm 10 Uhr Paſtor Kindervater 11 Uhr

G Paſtor Tiſcher Nachm 2 Uhr Paſtor Faßmer
Ab 6 Uhr Paſtor Butz

St Laurentius Vorm 10 Uhr Paſtor Förſter hiernach Abend
mahl derſ Nachm 5 Uhr Paſtor Wagner Nachm 2 Uhr

G Paſtor Wagner Kollekte für das Johannesſtift ir
Magdeburg Dienstag ab 84 Uhr Bibl Beſpr Breite
ſtraße 29 Paſtor Förſter Mittwoch ab 6 Uhr Paſſionsfeier
Paſtor Wagner Donnerstag ab 8 Uhr Verſ der konf
Mädchen jüng Abt Paſtor Wagner

St Stephanus Vorm 10 Uhr Paſtor Meinhof Nachm 5 Uhr
Hilfspred Freund Ab 6 Uhr Feier des hl Abendmahls Paſtor
Meinhof Vorm 11 Uhr G Hilfspred Freund Kollekte
für das Johannesſtift in Magdeburg Dienstag ab 8 Uhr
Bibl Beſpr im Gemeindehaus Hilfspred Freund Freitag
ab 8 Uhr Paſſionsfeier Paſtor Meinhof

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Gaſtpredigt Paſtor Müller
Mittwoch ab 8 Uhr 2 Paſſionsandacht
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luskirche rm 10 Uhr Prediger Bach Ab 5 Uhr
Vorm 2412 Uhr Pred Bachpaſto 2 Uhr Paſtor v Broecker 12 Uhr im Ge

e Wchaus Hohenzollernſtr 11 Paſtor v Broecker Beſprechung
mei tonf Mädchen über Lebensfragen Mittwoch ab
mit e Haſſionsgottesdienſt Paſtor Haberland Dienstag ab

ne Gemeinſwaſteſtunde Donnerstag ab 8 Uhr relig

Paſtor von er
Bartholomäus Vorm 10 Uhr Paſtor Kunitz Mitt 12 Uhr

et Meltzer Ab 6 Uhr Konf Rat Scharfe Amts
K Paſtor Kunitz Mittwoch ab 8 Uhr liturg Paſſions

ttesdienſt unter Mitwirkung des Kirchenchores Konſ Rat
go rfe Freitag ab 89 Uhr Bibelbeſpr im Vereinszimmer

alen 4 Konſ Rat Scharfe
ler Vorm 19 Uhr Hilfspred Vlech s Uhr KG

Saſtor Kunitz Amtswoche Konſ Rat Scharfe Mittwoch ab
F Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Kunitz

S Franziskus und Eliſabethtirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe
St hl Meſſe mit Predigt Vorm 95 Uhr Hochamt mit

redigt 11 Uhr hl Meſſe mit Predigt Nachm 2 Uhr Chriſten
nd Andacht 5 Uhr Verſ des Vincenzvereins Mitt

woch nachm 5 Uhr Verſ des Eliſabethvereins Freitag ab
71 Uhr Faſtenandacht mit PredigtEt Barbara Kapelle in der Barbaraſtraße Vorm 103 Uhr
Zochamt mit Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht

St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Vorm 8 Uhr hl Meſſe
95 Uhr Hochamt mit Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht
Ab 7 Uhr Faſtenandacht und Predigt

griedenskirche der Gemeinde getauſter Chriſten Baptiſten Lud
W wig Wuchererſtraße 39 Vorm 9 Uhr Gebetsandacht 918 Uhr

Gottesdienſt Pred Balzer 11 12 Uhr G Nachm 4 Uhr
Gottesdienſt Pred Balzer Ab 8 Uhr Unterhaltungsabend
Mittwoch ab 834 Uhr Gebetſtunde Pred Balzer
Nietleben Quellgaſſe 22e Vorm 954 Uhr Gottesdienſt
11 12 Uhr G Nachm 4 Uhr Gottesdienſt Donnerstag
ab 8 Uhr Verſammlung Pred Balzer

Gemeinſchaftsſäle Alte Promenade 8 Vorm 9 Uhr Bibelſtunde
mit Gebetsgemeinſchaft für Gläubige Sonntag bis Sonn
abend jeden Abend s Uhr Vortrag des Herrn Dr Arnold
über das Thema Moderne Nachfolge Jeſu

Evangel luther Gemeinde Mauerſtr 7 Vorm 10 Uhr Paſtor
Wottrich Nachm 224 Uhr Gottesdienſt

HalleTrotha Vorm 10 Uhr Kirchenviſitation durch Herrn Konſ
Rat Scharfe Nach der Predigt Unterredung mit den konf
Töchtern Paſtor Jenrich Motette des Kirchenchors Nachm
z Uhr Sitzung der vereinigten kirchl Körperſchaften im Pfarr
hauſe 5 Uhr Paſſionsandacht Paſtor Hobbing Donnerstag
ab 8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Hobbing

Seeben Vorm 10 Uhr Paſtor Hobbing 1 Uhr derſelbe
Nachm 4 Uhr Jungfrauenverein Verſammlung

Dölau Vorm 389 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz
Lettin Vorm 11 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz

e iremee 9 Uhr Gottesdienſt 6 Uhr Paſſionsandacht
ſtor Ni

Böllberg Vorm 2411 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke
Katholiſche Kapelle in Ammendorf Radewell Mühlenſtraße 2

Vorm 9 Uhr Hochamt mit Predigt
ZD

Ouffentlicher Wetterdianft
Dienſtſtelle Jlmenau

Freitag den 7 Februar 8 Uhr morgens
Witterungsausſicht für den 8 Februar

Das nordweſtliche Tief hat ſich ſehr verſtärkt doch wer
den ſeine ſüdlichen Ausläufer uns nur Bewölkung bringen

n dentjctand bleibt noch unter Einfluß des ozeaniſchen
ochs

Luftdruckverteilnng und Wettoerlage in Enropa
Süd bis Südweſt wechſelnd bewölkt zeitweiſe auf

heiternd meiſt trocken mild
m

Werterwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten
2 Februar Abwechſelnd lebhafter Wind feuchtkalt

10 e ruar Bewölkt meiſt trübe naßkalt windig
i gekruarz Meiſt trübe bedeckt feucht windig
12 Februgar Bedeckt teils aufklärend kälter

c

Handel Gewerhe u Verkehr
Berlinor Börse

Telephonlseher Beriche ger Saale 2t g
3 Ubr 10 Minuten Kredit 200 Diskonto 190,25 Deutsche

i l Berliner Handelsgesellschaft 169,12 Dresdner Bank
von 1 Kommerz und Diskontobank 114,37 Russische Anleihe
240 37 90,37 Türkenlose 159,75 Lombarden 24,12 Kanada
a Saltimore 105,57 Laurahütte 179,75 Bochumer Guss
pure Gelsenkirchen 197,50 Harpener 196 12 Deutsch Luxem
2178 166 12 Phönix 262,75 A E G 239,62 Sjemens falske
Junn Hamburger Pahketfalirt 152,50 Nordd Llovd 118,25
130 et Friede 177 50 Hansa 298 South West 129 Schantung

Sehuekert 147 Hrenstein Koppel 204,57 Orlentbahn
,01 Tendenz Ziemlich fest

xanla Kassamarkt notierten höher Deutsche Waffentabrik 3
deutset orzellan 4 Silesia Zement 3 Pongs Spinnerei 2,50 West
Zer h e Jutespinnerei 3 Arenberger Bergwerk 50 Konkordia
Rogiteer 2 Lauchhammer 2 Akkumulatorenfabrik 2 Panzer 2,95
wir Braunkohlen 2 Renner Spinnereſ 4,50 Sinner Brauerei
an edriger Harzer Werke 2,75 Bauland Seestrasse 3
arrag Weissensée 10 Mk Alfeld Gronau Papier 3 Adler
230 4,50 Balcke Maschinen 2,40 Sächs Kartonnagen Masch
375 h Masch Voigt Winde 18 Mk Bayer Zeilulose
Telepn menhorst Linoleum 3 Planiawerke 3 Stahl Noelke 2
Voruang Tun e Karl nern indenern Weberei

,80 Baroper Walzwerk 2,50 75euroder Kunstansialt 2 Konsonaatton a5s
7

Zum Rars ett el Berlin 7 Pebruar 45 Badisohe Staatsn e unk 18 99,50 b Bayriaohe e 99,70 B
bürg 85 a Staats Anleihe 08 ank 1018 90,70 B 4 Sobwarn

T h B Warttemb Staats Anieihe 81 83Ostatritan Kamerunor Eisenbabn Antetie Z3g Deuteoh
et n Sohuldversehr gar 4 Oottbusor Stadt

i Dog Oie Darmstadt Stadt Anl 1900 und 10de Stadt Anleihe 1890 4 Dusseoldorter Stadt68 09 96,70 d Jonaer Stadt Anl 1900
an Stadst Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe1019 10190 4 Quedlindurger Stadt Anleihe 1003 unk

Heasleehe R Thorner Stadt An 1900 avk 19 06,00 G 4 proz
Vorrbabn Ob XII 909,20 G Oesterretohſsehe Nord

J n tionen 1874 konv Deutsohe Solvay
Saulleaume e Elbertelder Farben uok 1917 102 10 b Folten
tion r eyer 06 089 Vereinigte Lausitger GOlas
00 a rer Borso vom 7 Vebr Es notieriän Engi Kovsolse
de prota I S Soiateids 3900 S vom 60e 111 60 Hand Mines 7,06 Avaconda 86 Eaetrond 8,00

T

Chartered 1,54 Aurors West 0,53 Cinderella Cons 2 Johennves
barg Goldteſds 0,18 Van Ryo 87 Albus Generals 06 Hand
Gollieries 0 a West Rand Consols 1416 General Miniog PFlo
06 A Görz Co 74 Moddertontain 12 8

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 7 Februar

u erKant Verk Kaut VerkAlexaodershal 8800 6100 Häpstedt 2400 2470Bergmaonssegen 6550 5700 Johannashall 1250 64400
Bernadort 15 Junetus Aktion 955 67Burdach 1290 13200 Kaiseroda 8600 9009
Buttiar 590 660 Krogershatl 1342 1365Carisfund 5800 6000 Mariaglück 1030 1150
Carlsgluüch 1450 1575 Max Al00 3250Faſiorsloben 1200 135 Neosolisteds 3100 320591900 1975 Neustassturt 110600 11800
Gldckant 18700 20000 Reicbhskrone 45 0 50nGupthersnall 4700 4500 Richard 375 450Hansa Stlberberg 6600 5300 Ronnenberg 1114
Bed 825 5 i HBotheoberg 2509 26800Heiligemdhble 80 900 Saledetturth 32095 850Hehigenroda 8800 9090 Teutonia 7ö h 829
Heldburg 55 56 alterHeldrungen 800 990 Witneimine 1175 1225
Hortea Neurungen 1175 1275 Wühelmshball 850 750
Hohentels 6250 6600 Wintersball 14900 18500
Hugo 10000 10360

raliesche Maschinentabrik und Eisengiesserei Die Ver
waltung teilt uns mit dass sie der von der Voss Ztg ge
brachten Mitteilung über die Dividende gänzlich fern steht

Reichsbank Der Zwischenausweis vom 5 d M einschliess
lich zeigt gegenüber den letzten Zwischenausweisen eine Besse
rung Der Metallbestand betrug 1168 Mill gegen 1161 Mill am
5 Februar 1912 Die Anlagen stellten sich auf 1335 gegen 1203
Millionen die fremden Gelder auf 714 gegen 590 Mill Mk Es
waren noch 128 Mill Mk steuerpflichtige Noten im Umlauf
gegenüber 222 Mill Mk am 3 Februar d J

Braunschweiger Privatbank Akt Ges in Braunschweig Der
Jahresgewinn beträgt 719 718 714 538 Mk Das Effekten und
Konsortialkonto erbrachte einen Nutzen von 239084 270 523
Mark Wechsel trugen bei 194 144 181 668 Mk Zinsen 292 217
280 927 Mk Provisionen 162 782 151 946 Mk Der General

versammlung soll vorgeschlagen werden neben den üblichen
Rückstellungen 150 000 100 000 Mk der Extrareserve zuzu
weisen bekanntlich wieder 6 Proz Diviäende zu verteilen und
59 409 63 035 Mk Vorzutragen

Leipziger Hypothekenbank Das Institut erzielte im Jahre
1912 einen Bruttogewinn von 9063 127 8 725 092 Mk wozu
Zinsen 8 794 608 8 487 119 Mk beitrugen Dagegen erforderten
die Pfandbriefzinsen 7 301 673 7 011 053 Mk sonstige Unkosten
228 535 217 454 Mk so dass ein Reingewinn von 1 532 920
1 496 585 Mk verbleibt aus dem bekanntlich wieder 8 Proz

Dividende auf das unverändert 12 Mill Mk betragende Aktien
kapital verteilt und 120 183 79 849 Mk vorgetragen werden
sollen An Pfandbriefen waren zu Ende des Jahres 1912 im
Umlauf 185 4 180,8 Mill Mk und an Hypotheken 196,5 191,98
Millionen Mark

Kaligewerkscehaft Heiligenmühle Die Wasserzufüsse im
Schacht haben sich nicht vermindert so dass demnächst mit
der Sümpfung begonnen werden muss Am Montag findet eine
Sitzung des Grubenvorstandes statt in der über die weiteren
Massnahmen Beschluss gefasst werden soll Voraussichtlich
wird das Zementierungsverfahren angewendet werden

Die Gewerkschaft Anhalt bel Ilberstedt ist salzfündig ge
worden

Heldburg Akt Ges Der Reingewinn der Gesellschaft be
trägt nachdem die zu ihrem Konzern gehörigen Gewerkschaften
ca 922 000 864 000 Mark abgeschrieben haben 1 121 407
1 059 537 Mk Hiervon sollen dem Reservefonds 56 070 Mk

zugeführt wieder 4 Proz Dividende verteilt der Talonsteuer
21 000 Mk überwiesen und 204 337 Mk vorgetragen werden Es
wurde beschlossen nachdem die Gesellschaft die noch aus
stehenden 25 Kuxe der Gewerkschaft Rastenberg erworben hat
für die Obligationenanleihe von 7 Mill Mk auf dem Besitz der
Gewerkschaften Salzungen Frischglück und Rastenberg eine
Sicherungshvpothek zur Gesamthaft eintragen zu lassen Der
Vorstand berichtete dass die amtliche Verteilungsstelle das
Lager und den Durchschlag in Schacht II der Gewerkschaft Des
demona festgestellt hat Die Proben ergeben Hartsalze von
22 27 Proz Chlorkalium Der Schacht II der Gewerkschaft
Frischglück hat eine Teufe von 330 m erreicht Der Abschluss
der Gesellschaft macht einen vorteilhaften Eindruck Was die
Obligationenanleihe anlangt so erinnert man sich dass deren
Zulassung zur Berliner Börse seinerzeit abgelehnt worden ist
weil ihr eine dringliche Sicherung fehlte Diese ist ihr nunmehr
wie aus der Vorstehenden Mitteilung hervorgeht gegeben
worden

Das Elektrizitätswerk Schöningen der Braunschweiger
Elektriztäts Betriebsgesellschaft früher der Braunschweig
Schöninger Eisenbahn gehörend wurde an die Harbker Kohlen
werke verkauft

Erste Deutsche Feinjute Garuspinnerei Akt Ges in Branden
burg a H Der Aufsichtsrat beantragt für 1912 eine Dividende
von 10 11 Proz Wie mitgeteilt wird ist das Ergebnis besser
als früher geschätzt wurde was seinen Grund in dem guten
Geschàäftsgang des letzten Ouartals finde sowie darin dass die
Schlussarbeiten nach dem Brande sich günstiger als angenommen
gestalteten

Die Westdeutsche Jutespinnerei und Weberei in Beuel
schlägt 8 3 Proz Dividende für das Jahr 1912 vor

Geraer Jutespinnerei und Weberei in Triebes bei Gera Der
Aufsichtsrat beantragt die Verteilung einer Dividende von 30
24 Proz auf die Stammprioritäten Lit A und 24 18 Proz auf

die Stammprioritäten Lit B
Nammgarnspinnerei Schedewitz bei Zwickau Der Aufsichts

rat schlägt wiederum die Verteilung einer Dividende von
15 Proz Vor

MWaroen nunef Vrocgicte
Gesreide

Berliner Produktenbörse 7 Febr Am Frühbmarkt
notioren W oizen inlünd 198 00 196 90 ad Bahn u frei Muhle
Roggen inländ 167,50 ab Bahn u frei Mühlgs Hatoer
märkiseher mecklenburgischer pomw preussisechber posenseher
und schlesischer fein 195 204 mittel 169 184 gering
russiseh und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais woissor Natal amerik wixed
157 161 runder 52 00 156 00 frei Wagen Goerste inland
Futtergerste mittel und gering 158 163 gute 189 00 82 00
ruseische und Donau leſchte 161,00 66 00 sehwere
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inlündische u ausländlsche
Futterwaare mittel 70 160 Taubenerbsen 1I81 195 ab Bahn ufroi Wagen Woizenmoehbl 00 24 00 28 00 Roggenmehl
O und 1 20 80 28 40 Wolzenkleio Il 80 11 80 Roggen
klofo I 50 12 00

Post 7 Fobr Weizen per April II 71 11 72 Okt
12 25 12 26 B Roggen per April 05 10 06 B Hatoer
per April 10 48 10 44 B Mais per Mai 774 76 B Juli
T 94 95 B Raps August 16 46 Tendenz Poest

Liverpool 7 Febr Stetig Roter Winterweizen per März
7 per Mai 3 Mais März 3 La Plata Mai 0Antwerpen 7 Febr Deutscher La Platazrug Kontrakt

Febr 6 I79 März 6 16 April 6 16
msatz 295 000 kg Tendenz Ruhig

Mai 16 Jan 6 i2

m newner nMacgdeoburg 7 Februar Ruhig pobr o 65April 77 Mai 9 87 August 10 17 Crtbderere arm
Hamburg 7 Febr Rübenrohbzuekor 1 Produkt Basis 885

Rondemont noue Usaveo frol an Bord Hamburg

vorm nachm adon depor Fobruar 57 60 80 MMärz J ,55 65 67April 75 75 75g0 90August 10 I7 0 7 10 17Okt Den 10 i0 o o0 ragorubitg ruhig ruhig
Kaſteo

Hamborg 7 Febr Godo average Santos
vorm nachm aban des

per Mars 66 75 G 66 75 G 66 25 GMal 6750 G 6760 G GSeptember 6750 G 6730 6 67 25 G
Dezomber 67 00 G 60 76 G 66 25 G

etetig behauptet matt
Harre 7 Febr RKaßeo good avorage Santos per März

81 75 Mal 82 25 per Sopibr 62 78 per Dez 82 50 Rublg
Rio de Janelro 7 Febr Kadee Zutnhren 6000 Sack in

KRio 11000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 7 Febr Prima Kartoffelstärke and Mehb

für 100 kg 289 00 28 50 Fest
Vett waren und OeoleHamburg 7 Febr Stadtschmalz 64 00 amerikan Steam

55 20 Chamberlain 54 75
Köln 7 Februar Raböl per loko 68 00 per Mai 66 00

Spirieng
Nordhbhausen 7 Febr Branntwoein 35 Vol Prox für 100 kä

104 105 81 75 62 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105
106 h 98 75 94 75 M per loko 1912 ohne PFass ad Brennerei

Chewigcho Prodalkse
Hamburg 7 Febr Chilisalpoetor per loko I 82 Febr

März 11 00 frei Pahrzeug Hamburg Tendenz Stetig
obte

Bremen 7 Febr Baumwolle Upl loko middl 64 265
Liverpool 7 Febr Baumwolie Umsatz 0 000 Balle

Import 7000 Bailen davon amerlk Lieferg Ballen
Liverpool 7 Febr Aegypt Baumwolle per März 9,95
Aloxandria 7 Fobr Aegyptische Baumwolle per März

18 20 Mai 18 24 Nov 18 09
Metalle

London 7 Februar Chili Kupter fest 66, 3 Mon 66
zinn Straits fest 223 8 Mon 221 Blei 5pan ruhig 16
engl 17 Zink gew Marke ruhig 25 spez Marko 26

Amerikantsche Warenmärkte
Kabelmeldung via Agoren Bmdoen

New Vorla 7 2 6 2 g r 7 2 6 2Weizen p Mai 190 oggen loko 64 64Wahs loxg Juli u gar Sohmalsz p m 935
Mais loko ggMoehl Spring el 3,86 35 New Vor

Chieonge Petroloum in Casos 0,80 10,8Weizen p Mai 937 941 do in Stard Whitse 50 8 51
v Juli 9155 9 do in Cred Balunc 250 250Maſs p Mai 53 653 Kaſtee loko 13 13

Juli 545 654 p Fobruar 12,85 10Hafer p Mai 35 35 Apri 13,22 13 45v J Juli 347 35Tendenz Weizen willig Mals willig
Schiftsnachrichten

Oesterrelchlscher Lloyd
Vertreter in Halle Max Lippomann Volkmannstrasse

Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern
finden statt nach Venedig II Febr Almissa nach Dalmatien
10 Febr Linie Triest Spizza A Sarajevo 11 Febr Eiflinie
Triest Cattaro A Baron Gautsch 12 Febr Dalmatinisch alba
nesische Linie Albanien A berührt Pola Lussinpiccolo Zara
Spalato Lesina Gravosa Castelnuovo und Cattaro B berührt
Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Makarska Curzola Gravosa
und Cattaro nach der Levante und dem Mittelmeer 9 Febr
Griechisch orientalische Linie B Carinthia 9 Febr Linie Triest
Syrien B Dalmatia 11 Febr Eillinie Triest Konstantinopel

Bruenn nach Ostindien China Japan 10 Febr Linie Triest
Kobe China 16 Febr Linie Triest Bombay Habsburg 20 Febr
Linie Triest Kalkutta M Bacquehem 28 Febr Linie Triest
Shanghai Koerber 1 März Linie Triest Bombay Cleopatra

e eWasserstände
bedeutet über unter Null

rerSonne nnd ünstruf
Artorv Brüokonpegeſ G Febr 7 Febr 2 1
Nebra Oberpegel 34 2 2Duterpege 1 75 r 7 76 2Weissentels Oberpegoel 94 968Uoterpegol 23 723 8e elAlseben Oberpegel d2 htetregei w 2 20 sBernburg 70 r 26Kalbe Oberpegel r 222 r 230Unterpegel 7270 28 28Iser Rger Elhbe Moldan

er all ö Kueh 7Fangbunonl F S M rienversLaun 2,54113 Rosslau e 2,55 2Badweis 0,22 6 S Boarby 3Prag 7 28 Sobone ben 98 33Pardubitn 6 40 30 10 Magdeburg 248 43Brandoeis e l 70 Tangermde ainik 2 1160 Winendrge 60 14Leiemeritz2 2,15 48 bDomue 4Aussig 78 23 Boa duars sDresden La 83 Hohnstort 2 5Torgau 535 152 Lauendarg l 2,01 3Aussig 7 Februar Fegolstand pius 2,78 m Vom Oderiav
werden 39 60 m Fall gemeldet

Flasssohitiahrt auf der Saale m
Halle a 5 Februar 1913 Mitgetellt von der FirweAugust Mann Heute trat ein der Kabn Nr 278 Sr W

Zemler wit Stückgut von Hembdurg
Sehleppsohiftahrt auf der Elbe

Hafen und Lagerhaus Aktien Gesellschaft Aken d Elbo
Aken 6 Februer Heute traten ein die Kähne Nr 68 37

und 457

Redaktions Leitung Wilhel re r 6
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und tenDr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Bartd
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten
einſchüehlich Unterdaltungsbiatt
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